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82. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Lamstag .

Preis viertcliährlich in Durlach 1 Mt . '3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dünnerstag öen l4 . Juli Ejnnickungsgcluilir per gcwöbnliche vier »
gespaltene ,Zcilc oder deren Raum 9 Ps .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 INrr Vormittags .

TagesnkUlglreUen .
Baden .

Karlsruhe , II . Juli . sKarlsr . Ztg . js
JHre Königlichen Hoheiten der Groß Herzog
uüd die Großherzogin sind heute Vormittag
10 Uhr 48 Minuten in Konstanz eingetrofsen
und am Bahnhof von dem Kommandeur des
6 . Badischen Infanterie - Regiments , dem Vor¬
stand des Großherzoglichcn Bezirksamts , dem
Direktor des Großherzoglichen Landgerichtes ,
dem Gendarmeriebezirkskommandanten , dem
Kaiserlichen Oberpostdirektor und dem Ober¬
bürgermeister daselbst empfangen worden . Ein
zahlreiches Publikum begrüßte die Höchsten
Herrschaften , als Höchstdieselben die Wagen
bestiegen , um nach Mainau zu fahren ; dort
sind Ihre Königlichen Hoheiten um 11 Uhr
80 Minuten bei herrlichem Wetter eingetrofsen .

t . Durlach , 12 . Juli . Die bevorstehende
Feier der 42 . Jahresversammlung des Badischen
Gustav - Adolf - Vereins in hiesiger Stadt hat
dem Festausschuß Veranlassung gegeben zu
einer eingehenden Verhandlung über die Teil¬
nahme , welche die protestantische Bevölkerung
Turlachs diesem Vereine bisher gewidmet hat .
Hiebei hat man die Wahrnehmung gemacht ,
daß die Zahl der regelmäßigen Geber für die
Zwecke des Vereins nur etwa 130 beträgt ,
während die Zahl der stimmberechtigten Ge¬
meindeglieder sich über 1100 beläuft , und daß
verschiedene kleinere Landgemeinden , in denen
sich jedes Gemcindeglied , wenn auch nur mit
einer kleinen Gabe , bethciligt , verhältnißmäßig
viel höhere Beiträge aufbringcn , als die Stadt
Durlach mit ihren mehr als 0000 protestantischen
Einwohnern . Es haben sich daher eine Anzahl
von Freunden des Vereins bereit erklärt , am
nächsten Sonntag bei den Gliedern der evan¬
gelischen Gemeinde Umfrage zu halten , um wo
möglich eine größere Zahl von thätigen Vercins -
mitgliedern zu gewinnen ; wir hoffen , daß
dieselben freundliche Aufnahme finden und ihr
Gang ein für den Verein erfo lgre icher sein möge .

Feuilleton . ü )

Loreley .
Novelle von F . v . Pückler .

(Fortsetzung .)
Inzwischen war Lisbeth zurückgckommeu

und sah nicht ohne Angst ihren Bräutigam in
der Nähe stehen ; nicht selten bereitete er ihr
die schrecklichsten Eifersuchtsszenen , und sie be¬
merkte jetzt , daß diese Leidenschaft von Neuem
in ihm geweckt sei .

Der dreiste Fremdling empfing sie abermals
mit einem faden Witz und griff , als sie sich
zum Gehen wandte , keck nach ihrer Hand . Aber
da kam er schlecht an . mit wnthsprühendcm
Blicke drehte sich das Mädchen nach ihm um
und sagte leise und mit bebenden Lippen einige
Worte , worauf er sie sogleich freigab und etwas
gezwungen lachte .

„ O , Ihr seid sonderbare Leute hier zu
Lande .

" spottete er aber alsbald . „ Wer wird
denn gleich so zornig auffahren bei einem un¬
schuldigen Spaß ! Aber was ich fragen wollte .
Wo führt denn eigentlich hier der Weg nach
dem Schlosse ? " -

Lisbeth wies mit der Hand kurz nach der
Richtung wo das Schloß lag . dann ging sie
davon ohne sich weiter umzusehcn . Der Fremde
frühstückte indeß ganz behaglich zu Ende und
erhob sich dann langsam .

„ Well , Bob , erhebe Dich nur, " murmelte

Mannheim , 9 . Juli . Ter Landtags¬
abgeordnete , Herr Wilhelm Köpfer ist
gestern Abend einem Schlaganfall erlegen . Herr
Köpfer wurde am 28 . März 1813 geboren .
Er gehörte dem Landtage von 1863 — 66 und
sodann Von 1877 bis zu seinem Lebensende an .
Im Reichstage vertrat er unseren Wahlkreis von
1878 bis zum Spätjahr 1886 .

Frciburg i . B . , 10 . Juli . Das Geburts¬
fest Seiner Kgl . Hoheit des Erbgroßherzogs
wurde gestern Abend in der Ausstellung festlich
begangen . Das Publikum war zu Tausenden
herbcigeströmt , um dem hohen Protektor der

j Ausstellung seine Huldigung und Verehrung
kund zu thun und es verlief der festliche Abend
auch in freudig erregter , erhebender Weise . Die
beiden Kapellen des 112 . und 113 . Regiments
boten in einem fein ausgcwähltcn Programm
von 24 Nummern ihr Bestes und ernteten
reichen Beifall . Verdientes Lob fanden auch
die im Gebüsche versteckten Glühlichtchen und
der grüne Wasserstrahl des Springbrunnens .
Der Präsident der Ausstellung , Herr Ficke,
brachte auf den hohen Protektor ein von der
Menge jubelnd aufgenommenes Hoch aus und
gab hiervon Seiner Kgl . Hoheit durch folgende
Depesche Kenntniß : „ Eine nach Tausenden
zählende Festversammlung in der Ausstellung
bringt dem durchlauchtigsten Protektor ein be¬
geistertes dreifaches donnerndes Hoch .

" Heute
früh traf folgende Antwort ein : „ Meinen besten
Dank für das freundliche Gedenken der gestrigen
Festversammlung . Friedrich , Erbgroßherzog .

"
Auch heute war die Ausstellung außerordentlich
zahlreich besucht ; cs wurden 4000 Tageskarten
gelöst . Man kann schon jetzt sagen , daß sie
unter einem sehr günstigen Zeichen steht und
was etwa noch in der ersten Woche eines Unter¬
nehmens , von dem man nie einen solchen
Umfang geahnt hatte , zu berechtigten Beschwerden
Anlaß gab , wird sicher demnächst einer zweck¬
dienlichen Abänderung unterzogen werden . Möge
ein guter Stern auch fürderhin über dem Unter¬
nehmen leuchten !

er behaglich vor sich hin , „ der Weg scheint
nicht weit und das Wetter ist wie geschaffen
für einen Spaziergang .

"
Er mochte kaum die letzten Häuser des

Torfes hinter sich haben , als eine weibliche
Gestalt in Hellem Sommerkleid auf einem Feld¬
wege vor ihm auftauchte , alsdann die Strotze
überschritt und sich im Walde verlor .

Die Trägerin dieses Kleides war ein junges ,etwa neunzehnjähriges Mädchen mit dunklen ,
schönen Augen , ebenfalls dunklen Haaren und
einem sanften , lieblichen Gesichte , welches den
Beschauer sogleich bezaubert . Ten breitrandigen
Strohhut trug sie am Arme , so daß neckische
Sonnenstrahlen auf ihrem Scheitel spielten und
cs fast aussah , als webten sie eine Krone über
dem jugendlichen Köpfchen .

Die sanften Augen des jungen Mädchens
schweiften leuchtend ins Weite . Wie eine Fata
morgana zogen köstlich berauschende Glücksbilder
vor ihrer Seele vorbei . Die rosigen Lippen
lächelten , während langsam eine schimmernde
Freudcnthräne über ihre Wangen rollte .

Ucbcr ihr rauschten uralte Eichen und
Buchen in mächtiger Sprache , grüßend lispelten
ihre Blätter , und die Kronen neigten sich , wie
um dort unten das liebliche Menschenkind zu
beglückwünschen , welches den Becher des Glückes
an die Lippen setzte . Dazu jubelten die Vögelin den Zweigen , murmelnd rauschte ein Silber -
quell in der Nähe , und das stille Mädchenherz
that sich weit , weit auf . die kleinen Hände
falteten sich und sie murmelte vor sich hin :

* Karlsruhe , 27 . Juni . (Retour « und Rundreise -
billete .j Bekanntlich ist vor einigen Jahren von den
Eisenbahnverwaltungen behufs Abstellung von Mißbräuchen
die Benützung eines Retour - oder Rundreisebillcts durch
eine andere Person , als icue , welche die Reise augetretcn
hat , ausgeschlossen worden . Um das hierin ausgesprochene
seinerzeit allgemein bekannt gemachte Verbot der Ueber -
tragnng solcher Billcte aus Dritte jedem Reisenden immer
wieder ins Gedächtnis ) zu rufen und zugleich zur Be¬
dingung des Vertrags zu machen , trägt seither jedes
Retour - und Rundreisebrllet den Vermerk : „ Nicht über¬
tragbar , siehe Tarif ." Trotzdem wird diese Vorschrift
nicht immer beachtet und es macht sich sogar mitunter
die Meinung geltend , als ob dieselbe nicht zu Recht be¬
stehend sei . Das Reichsgericht hat nun neuerdings diese
Frage zu Gunsten der Eisenbahnen entschieden ; cs erkennt
die Giltigkeit der erwähnten Tarisvorschrift unbedingt an ,da kein Gesetz der Eisenbahn verbietet in dieser Richtung
Bedingungen der Eisenbahnbenützung auszustellen . Wer
also ein als unbrauchbar bczcichnetes Billet löst , unter¬
wirft sich damit der Bedingung der Unübertragbarkeit
und wer trotzdem ein von einem Anderen schon thcilweise
benütztes und dadurch vermöge seiner Unübertragbarkeit
in der Hand eines jeden Dritten ungiltiges Retoure oder
Rundreisebillet benützt , macht sich eines Betrugs schuldig .
In diesem Sinne haben nun auch wiederholt die deutschen ,
insbesondere auch badischen Gerichte erkannt , und dürste
es werthvoll sein , das Publikum hierauf aufmerksam ge¬
macht zu haben .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm hat nun doch den

Rathschlägen der Acrzte Folge geleistet und
Ems bereits am 11 . Juli wieder verlassen .
Der Kaiser reiste über Koblenz , wo er der
Kaiserin einen Besuch abstattete , nach der Insel
Mainau auf dem Bodenscc zum Besuch der
grotzherzoglich badischen Herrschaften . Da be¬
kanntlich die Leibärzte des Kaisers von der
Hochgebirgslust und dem Gasteiner Wildbade
die günstigste Einwirkung auf die Gesundheit
des erlauchten Greises erwarten , so dürfte der
Kaiser wahrscheinlich bereits am 20 . Juli in
Bad Gastcin eintreffen .

* llebereinstimmend mit dem Gutachten
des Or . Mackenzie hat auch Professor Virchow
neuerdings den gutartigen Charakter des Hals¬
leidens des Kronprinzen konstatirt . Professor
Virchow bezcichnete das krankhafte Gewächs im
Halse des Kronprinzen als eine Warzenbildung .

„ O , Allmächtigster , habe ich dies Glück
verdient ! Morgen ist mein Hochzeitstag , wie
wundervoll das klingt ! Dann wird mich das
Geläut der Glocken zur Kirche begleiten und
die Hand des Vaters mich dem Geliebten fürs
ganze Leben antrauen . Meine alten , herzlieben
Bäume , cs rauscht so feierlich in euren Kronen ;
ich muß euch verlassen , aber ich thue es gerne ,denn meines Bräutigams Heimath ist hinfort
die meine , sein Volk mein Volk — bis der
Tod uns scheidet. "

Bebend vor süßer Erregung ließ sich das
junge Mädchen auf einem Stein nieder , und
ihre schlanken Finger pflückten vom Wege ein
lichtgrünes Farnblatt ; sinnend betrachtete sie
cs , dann begann sie es . wie ein Gänseblümchen
zu zerpflücken.

„ Er liebt mich mit Schmerzen , von Herzen — "
erklang es von ihren Lippen .

Es war das alte , ewig neue Spiel der
Liebe , das schon so oft gespielt wurde und doch
stets wieder dunkle Gluth auf die Wangen und
ein hellflammendcS Licht in die Augen keuscher
Mädchen zaubert .

„ Von Herzen .
" jubelte das bräutliche

Mädchen jetzt glückselig auf , das letzte Farn¬
blättchen lag in ihrer Hand , „ich wußte es ja
schon längst und hätte es nie anders geglaubt ,
als daß Georg mich liebt , daß sein Herz mir
allein gehört . O , Luise , bist Du eines solchen
guten , prächtigen Mannes würdig ? Ich glaube ,
ich könnte niemals eifersüchtig sein , denn das
hieße von dem Geliebten niedrig denken , ihm



nach dessen nunmehr erfolgter Beseitigung eine
Neubildung nicht zu befürchten wäre .

* Fürst Bismarck wird in der 3 . Juli -
Woche zur Kur in Bad Kissingcn erwartet .
Der Prinzregent Luitpold von Bayern hat auch
in diesem Jahre dem Reichskanzler während
seines Aufenthaltes in Kissingen einige bayerische
Hofcquipagen zur Verfügung gestellt .

* In Bezug auf außerpolitische An¬
gelegenheiten befinden wir uns gegenwärtig
schon vollständig in der todten Jahreszeit .
Hinsichtlich innerer Angelegenheiten werden in
der Presse nur die llebergangsbestimmungen im
neuen Branntweinsteuergesetz , sowie die strengen
Maßregeln , welche die Regierung gegen die
Geheimmittel plant , diskutirt . In Bezug auf
das Branntwcinsteuergesetz scheint trotz der vor¬
läufigen Erhöhung der Ausfuhrvergütung von
16 auf 48 Mk . der Zweck der llebergangsbe -
stimmungen im Branntwcinsteuergesetze bis zum
Inkrafttreten des Gesetzes ( l . Oktobers die
vorhandenen Vorräthe möglichst aus dem Lande
zu schaffen, nicht erreicht zu werden . In Frank¬
reich hat man zwar aus purer Angst vor
deutscher Einfuhr den Zoll auf 70 Frcs . er¬
höht , aber bisher ist von einer irgendwie er¬
heblichen Ausfuhr deutschen Spiritus nichts-
bekannt geworden . Der Umstand , daß der vor -
räthige Spiritus nach Bezahlung der Nachsteuer
von 30 Alk . nach dem 1 . Oktober mit dem
neuproduzirteu . einer Verbrauchssteuer von
70 Mk . unterliegenden Spiritus in Konkurrenz
treten kann , ermuntert zum Festhalten der
Vorräthe . Der Staatskasse bringt jeder Hekto¬
liter , der nicht exportirt wird , eins Nachsteuer¬
einnahme von 30 Mk . und erspart ihr die
Ausfuhrvergütung von 48 Mk . Auf der anderen

>Seite ist in Betracht zu ziehen , daß die Preis¬
steigerung um den Betrag der Verbrauchssteuer
um so ungewisser wird , je größer die am
1 . Oktober noch vorhandenen Vorräthe sind .

* Hinsichtlich des Geheimmittel Un¬
wesens muß die Aufsehen erregende Thatsache
berichtet werden , daß nach einem bei dem
Preußischen Kammergerichte stattgefundencn
Prozesse neuerdings nicht nur die Geheimmittel -
sabrikanten , sondern auch die Zeitungsverleger ,
welche Geheimmitielanzeigen bringen , für die
Verbreitung von unerlaubten Geheimmitteln ,
die eine ärztliche Wirkung haben sollen , ver¬
antwortlich gemacht werden . Es wäre sehr zu
wünschen , daß diese Angelegenheit bald eine
klare gesetzliche Regelung erführe , da es that -
sächlich bisher ziemlich schwierig gewesen ist ,
erlaubte und unerlaubte Geheimmittel ohne
Weiteres zu unterscheiden und jedenfalls
Zeitungsverleger , welche Inserate über „ Trunk¬

suchtsmittel "
, „ Magenkräuterligueure "

, „ Zahn -
Wasser" und dergleichen Geheimmittel aufnehmen ,
in dem guten Glauben handeln , damit nichts
Unrechtes zu thun .

* Die wegen französischer Spionage
vom Reichsgerichte verurtheilten Elsässer
Klein und Grebert verbüßen ihre Strafe im
Zuchthause zu Halle a . d . Saale .

— Die Reichstags - Ersatzwahl in Straß¬
burg - Stadt , an Stelle des verstorbenen Ab¬
geordneten Kabls , ist auf den 2 ! . Juli an¬
beraumt worden .

Ocstcrreichische Monarchie .
* Tie österreichische Regierung kann

es trotz vieler Liebesmüh den Czechen nicht
recht machen und ist bei ihnen dermalen in
Ungnade gefallen . Die bedeutendste Zeitung der
Czechen, die Prager „ Politik "

, welche erst kürzlich
eine ganze Reihe czechischer Errungenschaften
aufgezöhlt hatte , klagt jetzt auf einmal , daß
inan in Wien den Czechen Mangel an Wohl¬
wollen entgegenbringe . Es seien gerade die
Angelegenheiten , die in das Ressort des Unter¬
richtsministers fallen , die Mangel im Wohl¬
wollen für das czechische Volk athmen . In
die Zentralkommission für den gewerblichen
Unterricht seien von 24 Mitgliedern 17 Deutsche .
4 Polen und blos 3 Czechen ernannt worden .
Wichtige Forderungen für die czechische medi¬
zinische Fakultät seien bisher unerfüllt ge¬
blieben . Dieser Mangel an einer sichtbaren
Sympathie für das czechische Volk lasse selbst
jene Herzen allmählig erkalten , die früher der
Regierung und ihrem Programm entgegcn -
geschlagen hätten .

Frankreich .
* Tie dem aus der Hauptstadt scheidenden

General Boulanger dargebrachten über¬
triebenen Huldigungen seitens eines großen
Theilcs der Pariser Bevölkerung werden fast
einstimmig von der Pariser Presse getadelt und
viele Blätter werfen die Frage auf , ob solche
Demonstrationen zu Gunsten einer Person der '

Ausdruck einer wahren republikanischen Ge¬
sinnung sei . Daß sich auch das gegenwärtige
französische Ministerium durch jene Demon¬
strationen unangenehm berührt fühlt , zeigt die
Haltung des Unterrichtsministers Spullcr . Der¬
selbe hielt am letzten Sonntag bei der Ver -
theilung der Preise der Polytechnischen Schule
eine Rede , in welcher er aus die jüngsten Kund¬
gebungen anspielte und sagte : Euer Unterricht
soll Republikaner bilden , Männer , welche un¬
fähig sind , sich vor Götzen zu beugen . Ihr
Würdet Eurer Väter von 1739 und 1848 nicht
würdig sein , wenn Ihr Euch unter die Räder
des Wagens eines Triumphators von einer

! Stunde würfet . Die französische Dcputirtrn -
l kammer hat den ersten Titel des neuen Militä,k -

gesetzes mit großer Mehrheit angenommen .
Durch dasselbe ist die dreijährige Dienstpflicht
ohne jede Ausnahme genehmigt und außerdem
sind durch das Gesetz die zur Kriegführung

! nothwendig erachteten Beamten der Post , der
Telegraphie und der Grenzbewachung unter den
Oberbefehl des Kriegsministers gestellt .

Rußland .
Warschau , 11 . Juli . Ein großer Theil

der Gouvernementsstadt Witebsk ist nieder¬
gebrannt . 413 Häuser , die Adelsbank , zwei
Polizeigebüude , sechs Schulen sind in Flammen
aufgegangen . 7000 Menschen sind obdachlos ,
viele verbrannt . Das Elend ist groß .

Valkanhalbinsel .
* Aus Konstantinopel wird berichtet ,

daß der Sultan den zum Fürsten von Bul¬
garien erwählten Prinzen von Koburg an¬

erkennen möchte und auch die Großmächte bitten
will , das Gleiche zu thun . Natürlich ist dies
nur ein Höflichkeitsakt seitens des Sultans ,
der erst dann eine Bedeutung erhält , wenn
auch die Großmächte und zumal Rußland , der
Wahl des Prinzen Ferdinand zum Fürsten von
Bulgarien zustimmen . Dulcovich , der diplo¬
matische Agent Bulgariens in Konstantinopel
hat auch bereits dem Großvezir eine Note
seiner Regierung überreicht , in weicher die
Wahl des Prinzen Ferdinand von Koburg zum
Fürsten von Bulgarien und die Annahme der
Wahl durch den Prinzen notificirt und hierzu
die Genehmigung der Pforte nachgcsucht wird .

* Tie egyptische Asfairc scheint sich in
einer seltsamen Krisis zu befinden . Bekanntlich
sollte sie durch eine englisch - türkische Konvention
geregelt werden . Die Unterzeichnung diese :
Konvention hat aber der Sultan im letzten
Augenblicke , wahrscheinlich in Folge russischer
und französischer Drohungen verweigert . Eng¬
land hat bereits der Türkei mit der Abreise
seines Bevollmächtigten gedroht , wenn die Kon¬
vention nicht zu Stande komme , Deutschland
hat dagegen seinen Vertreter beauftragt , seine
Ferienreise zu verschieben und da auch neuer¬
dings England die Abreise seines Botschafters
verschoben hat , so soll die egyptische Asfaire
wahrscheinlich gütlich beglichen werden .

* Tie Haltung der Großmächte gegenüber
der Wahl des Prinzen Ferdinand von
Koburg zum Fürsten von Bulgarien ist eine
äußerst zurückhaltende . Oesterreich , Italien und
England haben erklärt , daß sie die Wahl an¬
erkennen würden , wenn auch die anderen Mächte
dieselbe billigten . Deutschland dürste eine ähn -

mißtrauen — und da sei Gott vor , daß ich
es je thäte ! "

Feuchten Auges schaute Luise empor , durch
die dichten Baumkronen leuchtete gerade über
ihr das zarte Blau des Himmels , und ein hell¬
bunter Schmetterling gaukelte um sie her .

Wie köstlich , daß unsere Hochzeit gerade
im Sommer ist , aber cs kann ja nicht immer
die Sonne scheinen , ich weiß cZ . und ich weiß
auch , daß ich bei Sturm und Wetterschlägen
getrost zu Gott aufblicken will , ich habe Harry
zur Seite und kein uns treffendes Unglück kann
mich dann völlig zu Boden schmettern .

Plötzlich schrak sie zusammen . Ueber den
Weichen Waldboden kamen Schritte heran und
eine Männerstimme frug in fremdartigem
Dialekt sehr höflich nach dem Wege zum Schloß .
Luise sah aus und erwiderte befangen , aber an -
muthig den Gruß , dann erhob sie sich , nahm
den Strohhut auf und sagte freundlich : „ Wenn
Sie ein Lckück mit mir gehen wollen , so kann
ich Ihnen den Weg besser zeigen , als beschreiben,
ein Feldrain sieht ja dem andern ganz ähnlich .

"

„ Sie sind sehr gütig , mein Fräulein . Ge¬
statten Sie , daß ich mich Ihnen selbst vorstelle :
Robert Graham aus London .

"

„ Und ich bin die Tochter des Pastors Felden
hier vom Torfe .

"

„ Ah , also eine Kirchenrose, " lächelte der
junge Mann in einem so vertraulichen Tone ,
als kenne er das junge Mädchen schon längst
und blieb beim Weiterfchreiten an ihrer linken
Seite , „ schade daß Sie , diese schöne Rose im

Dorfe verborgen leben , während Sie doch hinaus¬
gehörten in die Welt .

" fuhr er fort .
Luise war viel zu treuherzig um Grahams

freies Benehmen und Blick zu bemerken , es
überkam sic nur ein unheimliches Gefühl , beinah
wie Furcht , sie beschleunigte ihre Schritte und
antwortete hastig auf seine Frage : „ Ich bleibe
auch nicht länger hier , wenn ich verhcirathet
bin , komme ich weit fort auf die Oberförsterei
meines künftigen Gatten . "

„ Und wer ist der Glückliche , welcher diese
Perle heimführt ? " frug der frivole Robert weiter .

Diese Frage mit dem sie begleitenden Lächeln
trieb dunkle Gluth in Luisens Wangen , sie
schritt noch rascher vorwärts , ihr Herz pochte ,
die kleinen Hände wurden eiskalt , aber . Gott
sei Dank , da lag schon vor ihr der schmale
Weg , welcher zwischen Buchcnhecken zum schloß
führte , und in wenigen Sekunden hatte sie
ihn erreicht .

„ Mein Verlobter . Oberförster Saldern
wollte mir eutgegenkommcn . er hatte auf dem
Schloß zu thun, " stotterte sie in sichtlicher
Verlegenheit .

Aber Graham fand es für besser , den plötz¬
lich ausfallend kühlen Ton des Mädchens nicht
zu bemerken , er fuhr eben so dreist als vorhin
fort : „ Ach , der Herr Oberförster hat sich da
für feine Waldidylle ein ganz reizendes Frauchen
ausgesucht , man könnte ihn beneiden — "

Mit einer plötzlichen Bewegung stand Luise
still , wies mit der Hand von sich auf den vor¬
erwähnten Weg und sagte sich kalt verneigend :

„ -ras r >r vcr naa ^ re Lveg zum oiyrozie .
Herr , eS freut mich . Ihnen eine Gefälligkeit
erweisen zu können und nun — bitte , geben
Sie Raum ! "

Aber mit Blitzesschnelle hatte sich Graham
so gewandt , daß er zwischen dem Mädchen und
dem engen Pfade stand und schaute mit frivolem
Lächeln zu Luisen , deren Pulsschlag bei dieser
peinlichen Situation stockte , hin .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Ter französische Radfahrer Baby

hat aus seinem Dreirad die Reise von Paris
nach Wien in 7 Tagen 4 Stunden und
50 Minuten zurückgelegt , eine Leistung , welche
bisher unerreicht dasteht . Bekanntlich hat vor
einigen Jahren der Oberstlieutenant Znbovics
dieselbe Strecke zu Pferd zurückgelegt und hierzu
14 Tage und 22 Stunden gebraucht . Baby
meint , daß es möglich sei , dieselbe Strecke auf
dem Dreirad in sechs Tagen zurückzulegcn ,
Herr Baby benutzte ein Dreirad im Gewicht
von 30 üg , mit 20 üg- Reisegepäck. Die Richtig¬
keit seiner Angaben ist durch etwa fünfzig Tele¬
gramme und Korrespondenzkarten documentirt ,
welche er auf feiner Reise aus verschiedenen
Orten absendetc . Baby verwendete nur die
Tagesstunden zum Fahren . Herr Baby , ein
36jühriger Mann , kam frisch und gesund in
Wien an ; auch sein Rad hat nicht den geringsten
Schaden genommen .



siche Erklärung abgeben , Rußland bat aber
Kreits daraus hingewiesen , daß die Wahl des
neuen bulgarischen Fürsten durch eine Ver¬
sammlung geschehen sei , deren Gesetzmäßigkeit
von Rußland niemals anerkannt worden , und
Frankreich wird Wohl eher in das russische
Horn blasen , als sich den übrigen Mächten an¬
schließen . Da nun der zum Fürsten von Bul¬
garien erwählte Prinz von Kovurg sich erst
dann sür definitiv gewählt betrachtet , wann er
von den Großmächten anerkannt ist . so kann
seine Wahl leicht im Sande verlaufen . Tie
Entscheidung sollte eigentlich lediglich in den
Händen des Sultans liegen , da dieser noch als
Oberherr Bulgariens gilt , der Sultan thut
" ber nichts Selbstständiges mehr , sondern nur
das , wozu er Von den Großmächten gedrängt
wird und die Türkei spielt in den ganzen bul¬
garischen Angelegenheit faktisch nur die Rolle
eines Strohmannes .
- * Die Sobranje wählte am Montag eine
Deputation von sechs Mitgliedern , welche sofort
zum Prinzen von Koburg nach Wien abreisten ,
um ihn zu bestimmen , nach Bulgarien zu
kommen und die Regierung zu übernehmen .
Die Entlassung der Regentschaft lehnte die
Sobranje einstimmig ab und forderte die drei
Mitglieder der Regentschaft aus , solange die
Wahl des neuen Fürsten noch nicht von den
Großmächten genehmigt und der Fürst noch
nicht in Sofia angekommcn sei , die Regierung
zu leiten . Die Entlassung des bisherigen Kabinets
wurde jedoch von der Sobranje genehmigt und
Stoileff mit der Bildung eines neuen Mini¬
steriums betraut .

Verschiedenes .
— Tie Wiener Schützen haben von

Frankfurt einen Ausflug nach dem Niederwald
gemacht und die Germania mit einem Lorbeer¬
kranz geschmückt.

— Die Kosten der Gastfreundschaft ,
welche die Königin Viktoria während der Feier

ihres Jubiläums den nach London gekommenen
ausländischen Fürstlichkeiten erwiesen hat . sollen
sich auf mehr als l OO . OÜO Psd . Sterling belaufen .

— Ter irische Abgeordnete Parnell weilt
augenblicklich in Karlsbad . Derselbe soll an
Diabetes leiden , hervorgerufen hauptsächlich
durch geistige Erregung ; der Zustand Parnells
soll sehr bedenklich sein.

— Seit Anfang Juli kann man von
Zürich aus den Rigi in 3 Stunden erreichen .
Wenn man den um 9 Uhr 35 Min . abgehenden
Blitzzug der Gotthardbahn benutzt , so trifft
man um 12 Uhr 35 Min . mit der Arth - Rigi -
bahn auf dem Rigi - Kulm .rin . Diese Ver¬
bindung gestattet

'
, von Zürich aus den Besuch

des Rigi und die Rückkehr in einem Tag in
aller Muße auszuführeu .

— Der Choleraausbruch in Italien
wird nunmehr offiziell zugcstandcn . Nach Mel¬
dungen ans Katania hat sich die Zahl der
Cholcracrkrankungen vermehrt ; auch auS Pa¬
lermo werden mehrere verdächtige Krankheits¬
fälle von Personen gemeldet , die sich aus Ka¬
tania dorthin geflüchtet hatten . Tic Gefahr
einer Verbreitung der Krankheit über ganz
Sizilien ist groß .

— Ter Fahnenflüchtigen in den Reihen
der Patriotenliga werden von Tag zu Tag
mehr . Neuerdings hat wieder Prof . Bernds
in Touai dein Präsidenten der Liga mitgc -
theilt , daß er sich noch rechtzeitig zurückzichen
wolle , da er das Zusammengehen der Liga
mit einen General nicht billigen könne , „ der
den CharlatanismuS so weit treibe , daß man
einen sträflichen Hintergedanken vermuthen
müsse/ '

Vom Supplement Vaud zur IN . Auflage von
V rockhaus ' Konversations - Lexikon liegen bereits
die ersten fünf Hefte vor . Dieselben zeigen , daß das Werk
die Aufgabe , die es sich gestellt hat , nach allen Seiten
hin mit bestem Erfolg zu erfüllen bestrebt ist Abgesehen
von den außerordentlich zahlreichen kleineren Ergänzungen ,
welche einzelne Artikel des Hauptwerks erfahren , dringen
diese Hefte auch viele größere Artikel , welche theils eben¬
falls zur Ergänzung der bereits im Hauptwerk befind - >

lichm dienen , theils vollständig neu find . Unter denselben
sind insbesondere hcrvorzuhcben die den deutschen Ver¬
hältnissen gewidmeten Artikel : „ Deutsches Heerwesen "

(bereits die Reorganisation nach dem Gesetz , betreffend
die Friedcnspräsenzstärke des Deutschen Heeres , vom
II . März 1887 enthaltend ) , „ Deutsche Kunst "

, „ Deutsche
Litteratur "

, namentlich aber „ Deutschland und Deutsches
Reich "

(mit zahlreichen statistischen Tabellen und das
Geschichtliche bis zur Gegenwart fortführend ) . In einem
größern Artikel : „ Afrika " sind die neuesten Entdeckung -; -
und Forschungsreisen , sowie die Kolonialverhältnissc dar¬
gestellt , woran sich gewissermaßen der Artikel „ Deutsche
Ostafrikanische Gesellschaft " anschließt . Dasselbe gilt von
den Artikeln „ Asien " und „ Australien " . In einem aus¬
gezeichneten , höchst gründlichen Artikel sind die in neuester
Zeit so viel genannten „ Bakterien " behandelt : diesem
Artikel ist eine äußerst instruktive Chroinotascl beigegeben ,
auf welcher die Bakterien der Tuberkulose , Lepra , Pneu¬
monie , Cholera , Thphus , Nücksallsfieber , Milzbrand , Rotz ,
Eiter , Erysipel und Sarcine , sowie Len Rieroeoeeax
tetriigemis in 550 - , rcsp . lOOOfacher Vergrößerung ab -
gcbüdel sind . Der Artikel „ Elektrotechnik "

, welchem eben¬
falls eine Tafel beigcgcben ist , berichtet über die wichtigen
Fortschritte , welche auf diesem Gebiete in neuester Zeit
gemacht worden sind . Der Artikel „ Eisenbahnen " enthält
übersichtliche Tabellen aus der neuesten Zeit ; hieran
schließt sich eine Anzahl andere Eisenbahn -Artikel . Unter
den wichtigen biographischen Eigünzungsartikeln sind
„ Alexander !Il . , Kaiser von Rußland , Alexander , Fürst
von Bulgarien " ( nebst dem Erganzungsartikel Bulgarien )
und Bismarck hervorzuheben Außerdem sind noch zahl¬
reiche kleinere Biographien hervorragender Zeitgenossen
gegeben . Auf dem Gebiete der kommerziellen , volkswirth -
schaftllchen und sozialen Fragen begegnen wir Artikeln
über Aktien , Arbeiterkolonien , Arbeiterversicherung , Aus¬
wanderung , Banken , Berufsgcnossenschasten . BimetaUisrnus ,
Branntweinsteuer rc . Unter den Artikeln über Erscheinungen ,
welche in neuester Zeit wieder ein größeres Interesse er¬
regten , ist besonders der über Erdbeben zu erinnern , an
welchen sich gewissermaßen ein biographischer Artikel über
Rudolf Falb anschließt . Ein höchst interessanter Aussatz
findet sich unter dem Stichwort „ Architektur des thierischen
Körpers "

. Außer der bereits genannten Tafel sind noch
zu nennen : Flaggen des Deutschen Reichs , Flaggen und
Fernsignale des internationalen Signalbuchs , neueste
Handfeuerwaffen , Sternkarte des südlichen Himmels ,
Karte Osmanischcs Reich , welche sämmtlich sich auf
Artikel beziehen , die in den späten : Heften enthalten sein
werden . Schon diese , das erste Drittel des Supplement¬
bandes bildenden Hefte zeigen , daß derselbe das Haupt¬
werk in der zweckmäßigsten Weise ergänzt und sür alle
Besitzer desselben unentbehrlich ist . Die übrigen Hefte
werden in rascher Folge erscheinen , so daß der Supplement -
band bis zum Herbste vollständig vorliegen wird .

Nr . 82 . AmtsvrrkLndigmrgsktatt für drrr Groß !; . Amtsbezirk Durlach . 1887 .

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
An die Polizeibehörden des Bezirks :

Nr . 8300 . Nachdem wieder in Verwangcu bei Eppingcu die
Maul - nnd Klauenseuche — vermuthlich durch Viehhändler — ein -
gcschlcppt worden ist . müssen wir die Ortspolizeibehörden und alle
Organe der Polizei zur strengen Handhabung der Verordnung vom
26 . Mai 1885 wiederholt aussordern , wornach Viehhändler , welche in
Ausübung ihres Gewerbebetriebs Rindvieh aus einer Gemarkung in eine
andere verbringen oder verbringen lassen , den Führer mit einem Zeug¬
nisse über den seuchenfrcien Zustand der zu transportirenden Thiere zu
versehen haben .

Zugleich beauftragen wir die Herren Bürgermeister , die Fleisch -
beschaucr zu ganz gewissenhafter Untersuchung der Thiere , über weiche
sie Gesundheitszeugnisse ausstellen sollen , zu ermahnen , indem ungenaue
oder gar falsche derartige Beurkundungen die strengste gerichtliche oder
dienstliche Bestrafung nach sich ziehen werden .

In Anbetracht der großen Nachtheile , welche die Wrederverbrcitung ;
oben erwähnter Thierseuche und die dadurch nöthig werdenden Verkehrs -

'

beschränkungen sür die Landwirthschast zur Folge haben würden , liegt
es auch im Interesse aller Gemeindebeamten , ein wachsames Auge auf
alle von auswärts in das Land und in die Gemeinden gebrachten
Thiere zu werfen .

Durlach den 10 . Juli 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

L u m p P .

Gemarkung die angepflanzteu Grundstücke liegen . Blau macht dabei aus
merksam , daß die Einreichung der Anmeldungen genau innerhalb der
oben bezeichneten Fristen erfolgen muß , weil die Nichteinhaltung der
letzteren unnachsichtlich Strafen nach sich zieht .

lieber die erfolgte Anmeldung erhalten die Tabakpflanzer von den
Untcrerhebern eine Bescheinigung . Es liegt im wesentlichen Interesse der
Tabakpflanzer , daß sie diese Bescheinigung längere Zeit sorgfältig aus¬
bewahren , um sich nöthigeufaUs über die wirklich erfolgte Anmeldung
ausweisen zu können .

Die Bürgermeisterämter werden im Interesse ihrer Gemeinde¬
angehörigen ersucht . Borstehendes unverzüglich aus ortsübliche Weise in
ihrer Gemeinde bekannt zu machen .

Breiten den 21 . Juni 1887 .
Grotzh . LbcreiNnehmerci :

Nach §
Bekanntmachung .

3 und 24 des Gesetzes betr . die BesteuerungNr . 4590 .
des Tabaks ist jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grundstücks
(Tabakpflanzer ) , auch wenn er den Tabak gegen einen bestimmten An -
theil oder unter sonstigen Bedingungen durch einen Andern anpflanzen
oder behandeln läßt , verpflichtet , der Steuerbehörde des Bezirks bis zum
Abläufe des 15 . Juli die bepflanzten Grundstücke einzeln nach ihrer !
Lage und Größe genau und wahrhaft schriftlich anzugcben . Derselbe er- !
hält darüber von der gedachten Behörde eine Bescheinigung . !

In Betreff der erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grundstücke !
muß die Anmeldung spätestens am dritten Tage nach dem Beginn der !
Bepflanzung bewirkt werden . !

Die Tabakpstanzer werden mit Bezugnahme hieraus in Kcuntniß !
gesetzt , daß sie die Impressen zu ihren Anmeldungen wie seither bei den !
Untcrerhebern ihres Wohnorts in Empfang nehmen können , daß sie aber ;
sodann die von ihnen auf Leite 2 Spalte 1/4 mit den erforderlichen j
Angaben versehenen Impressen , also ihre Anmeldung zur Steuer , wies
seither beim Untererhebcr desjenigen Ortes abzugeben Halen , in dessen .

Die Besteuerung des Branntweins betreffend .
Nr . 5121 . Nach !j . 45 . des Reichsgesetzes vom 24 . d . M . . betreffend

die Besteuerung des Branntweins , werden vom Tag der Verkündigung
dieses Gesetzes (24 . Juni l . I . ) ab vor dem aus dem freien Verkehr
derjenigen Theile des deutschen Zollgebietes , welche nicht zur Brannt -
weinstcuergemeinschaft gehören , in das Gebiet dieser Stcuergemeinschaft
eingehenden Branntwein , soweit nicht der Nachweis vorgängiger Ver¬
zollung geführt wird , an Uebergangsabgabe 96 Mark für ein Hektoliter
reinen Alkohols erhoben .

Von dem aus nicht mehligen Stoffen hergestellten Trink¬
branntwein kommt jedoch diese erhöhte Uebergangsabgabe erst vom
I . Oktober l . I . ab zur Erhebung .

Wer von letzterer Vergünstigung Gebrauch machen will , hat bei
der Steucreinnehmerei des Ortes , in welchem der Branntwein dargcstellt
worden ist , eine Bescheinigung darüber zu erwirken , daß der fragliche
Branntwein ausschließlich aus nichtmehligen Stoffen hergestellt worden
ist . und hat diese Bescheinigung , falls dis Lösung der steuerlichen Be¬
gleiturkunde (Uebergangsschein ) für den Branntweintransport bei einer
andern Stelle als der erwähnten Steucreinnehmerei erfolgt , bei dieser
andern Stelle vorzulegen .

Karlsruhe den 30 Juni 1887 .
SteucrbirreUtion :

Glockne r .
Ties wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß dis Ausstellung fraglicher Bescheinigungen von den Steuereinnehmereien
unentgeltlich zu geschehen hat .

Breiten den 5 . Juli 1887 .

Ter n .



Ladung .
Nr . 6209 . Steinhairer Jakob

Christof Wenz , geboren am
5. Oktober 1859 zu Wilferdingen ,
zuletzt wohnhaft in Söllingen , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubnis ; ausgewandert zu
sein , Uebcrtretung des 8- WO Ziff . 3
R .- St .-G .-B .

Derselbe wird aus Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 22 . August ,
Vormittags H9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Lei uncntschnldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
§ . 472 der St .-P .-O . von dem Kgl .
Landwehrbezirkskommando zu Karls¬
ruhe unterm 23 . Mai l . I . aus¬
gestellten Erklärung vernrthcilt
werden .

Turlach , 2. Juli 1887 .
Der Gcrichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts :

_ Sigm u n d._
Königsbach .

2 . liegerlschMslierütigerung .
Der Untheilbarkeit wegen wird
Mittwoch den 2V . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Königsbach die
zwischen den Gebrüdern Salomon
und David Wolf von dort nn -
gethcilte Liegenschaft nochmals
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag um das höchste
Gebot erfolgt :

Lgrb . Nr ! 343 . 3 Ar 67 Meter
ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Einfahrt , gewölbtem Keller ,
Scheuer und Stall , neben Louis
Dreysuß und Kaufmann Th .
Baumann , vornen Straße ,
hinten Daniel Schöner , Orts¬
straße Nr . 87 , und ein von
Salomon Wolf in diesem Hof -

' raum errichtetes Nebengebäude ,
sog. Metzig , das Ganze taxirt
zu 10,000 Mk .

Durlach , 1 . Juli 1887 .
Schultheis . >

_ Großh . Notar .

kiesttung von Spital -
reqMen betr .

j Turlach .) Zur Ergänzung der
Spitalrequisiten wird die Lieferung
folgender Gegenstände im Son -
missionswege ausgeschrieben :

39 m Gcbildhandtiicher ,
35 „ PerS ,
35 „ rohes Neffeltuch ,
24 „ Multon ,
12 „ Laumwollzeug zu Küchen¬

schürzen,
25 „ leinen Drill ,

3 Stück wollene Teppiche ,
50 llg Roßhaare ,

3 „ Matratzenwolle,
6 Stück Eisbeutel ,
8 in Gummistoffe .

Angebote hieraus werden bis zum
Montag , irr . Juli ,

angenommen .
Turlach , 4 . Juli 1887 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

_ Siegrist .
HMk - Bon der «Lpilalchratze nach
der Hauptstraße sind vergangenen
Samstag 7 Stück Damcnkragen
verloren gegangen . Man bittet um
Rückgabe gegen Belohnung bei der
Expedition dieses Blattes ._
Ein kräftiger Bursche

findet sogleich eine Stelle
Lamm straffe 17.

2 8oplnensti -. 2 , /
nabe rlem Lmis -
gsncbtsgebäuäe ,

eiin >ücl >1t von 3 » LI . an äas luter . Lrobon am Lims.

i-iaoa c >3 . > s e: ! rere irrusrn >ure

- /.exi/eo/i.

a / /es / § 0

Feuchte , salpeterhaltige Wände lege
vermittelst des altbewährten

Meiffangschen verkiMiiMkills
unter Garantie dauernd trocken

H . Weitzang. Tünchermstr . Durlach .
Eine Wohnung von 2 — 3 tape -

zirten Zimmern nebst Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vcrmiethen .
_ Näheres Tammltratze 21 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermicthen

_ Hcrrcnstraffe 4 .

Wohnung, EstK-stL
zu vermicthen

_ Keltcrstraffc 17 .

Zwei Wohnungen,
die eine von 2 Zimmern , Küche und
Zugchör , die andere von 1 Zimmer ,
Küche und Keller , sind erstere auf
23 . Oktober , letztere auf 23 . Juli
zu vermicthen bei

_ Bäcker .Herd Wtb .

Zwei Wohnungen ,
die eine von 2 Zimmern mit Zu¬
gehör , die andere von I Zimmer ,
sind auf 23 . Oktober zu vermicthen
_ DLkerltrerße 7 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
sammt Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermicthen . Näheres
_ Tierrenltrahc 13 im Laden .

Schlachthausstraffc 2 ist eine
kleine Wohnung auf 23 . Juli
zu vermicthen .

Mittelltrahe 15 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern mit Zugehör
auf den 23 . Oktober zu vermiethcn .
Näheres im Gasthaus zum Bahnhof .

ZN vermiethen
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speiche ^, parterre ,
geeignet für ein kleineres Geschäft ,
auf Oktober ; zu erfragen Ktappen -
strahe 1, 2 . Kleists im Laden .

Zehntstraffc 1! ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern
nebst aller Zugehör , auf 23 . Juli
oder aus Oktober zu vermiethcn .

MWIllikS Hiiim
auf die Hauptstraße per 1 . August
zu vermiethcn bei

_ I iri » „ >.
FN,, , eine kleine , frcund -
LoMMiMj , liehe , bestehend aus
2 Zimmern , Mansardenzimmer und
Küche , ist an eine kleine Familie
oder einzelne Person sogleich oder
auf 23 . Oktober zu vermiethcn bei

^ Weinhändlcr ,
Wcingarter Straße I . I

Küilklllher Mn -EM ,
rasche , reelle Bedienung im Zahn -
Atelier von <». >>I, »I,II , ,-. Karls¬
ruhe , Spitalstr . 25 beim Hotel Geist .

An einen anständigen Arbeiter
ein Zimmer sofort zu vermicthen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

In verkaufen
wegen Dienstveränderung

und »Aufgabe der Land -
wirthfchaft :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Stall , Scheuer und Hinterbau , der
leicht zu Wohnungen eingerichtet
werden kann , nebst einem Gärtchen .

Das Haus kanu vermöge seiner
Räumlichkeiten zu jedem größeren
Geschäft eingerichtet werden .

»Näheres bei der Expedition d . Bl .

u 8tiwiv 50 Lt . doi 1 . Vl . 8tongel ,

Bierbrauerei ,
gut eingerichtet und gangbar , mög¬
lichst mit dazugehörigem

Wohnhaus
oder nicht zu weit entfernt liegender

kleiner Villa
(mindestens von 6 Wohnzimmern )
in Bälde

;u kaufen gesucht .
Gest . Anerbieten befördern unter

II . Ül » r» « «- Ii >>ti in»
in lini lkinlx .

ri » r» L - vv »
v «m UH>ü,e>' !r (che4txer

Tlrii. Ltsirr
in

Üräs - Zöll ^ s
>»< < i <»>. <>, .

zxarantiick rein ,
von den

grössien/kutoeitäten
analv ^irt

null al -j vorxügüvlu ^
8tilrl <un«^ mittol I )6i

allen llrankbeiten
6M1 »kollll -N. :
vorlmnkt x »

llngeos - Preisen
Julius I - vStral in Ourla -oli .

ffmilllti'iiock , A7L
noch neu . billigst zu verkaufen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

'G

Montag den 18 . Juli ,
Abends 5 Uhr

'
, findet die

2 . Dittteljahrsprobe
ans dem Uebungsplatze
statt . Die Mannschaften
werden hiermit aufge -
in completer Dicnstaus -
vollzählig und Pünktlich

zu erscheinen .
Durlach , 14 . Juli 1887 .

Das Konrrnarrdo :
Albert Grimm .

Friedrich Deuchle -tz

fordert ,
üstung

I ) i » .
Donnerstag Abend prff ^ is

halb 9 Uhr
Wroöe.

Vollzähliges Erscheinen der Sänger
erwartet

Der Vorstand .

Sonntag de» 17. Juli ,
Abends präzis 8 Uhr beginnend ,
findet bei günstiger Witterung im
Garten der „ Karls bürg " ein

Gartenfest,
verbunden mit italienischer Nacht ,
unter Mitwirkung der hiesigen
Musikvcrcinskapelle statt .

Wir laden hierzu unsere Mit¬
glieder mit Angehörigen , sowie auch
Freunde des Vereins srcnndl . ein .
_ Der Vorstand .
Attkalchol. Kirchenchor.
Donnerstag Abend 8 Uhr :

Probe im Lokal .

Sattln- 4 TMM -lchrlmg .
Ein braver Junge , welcher das

Sattler - L Tapezier -Keschäft
erlernen will , findet Lehrstelle . Wo ,
ist zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes ._

Mädchen,
über 14 Jahre alt , finden Be¬
schäftigung in der

Knopffakrik Karlsruhe.
_ Wilhelmstraße 4 ._

Julius Loeffel empfiehlt sich
zum An - und Verkauf von Draht -
seilb . - Akt . Jeweiliger Cours stets
öffentl ich a usgehängt ._

VoLLoLon SsL5v ,
R . 08SLL - 8sLLs

i,i v»rxil !.4iel >er Qualität eugcheült L wirket
l :l Meis 40 H k-' .

ZN Wüschelt und pichen
empfiehlt sich

Frau
_ Jägersrraße i i , Hinterhaus .

frische , sind fort -
während zu haben ,

per Stück 5 Pf . , per Hundert
»Mk . 4,80 , bei

Wilhelm Wagner .
5 Herrenstraße 5

lyobnioum KMwsilla K
u) A»8elünen - !llxeilieur - 8e!llN6
d) ^ erkmelsrer - ScLule .

(,Zimmer , ein möblirtes ,
ist zu vcrmiethen

Krön e ir l
't v cr0e 1i5.

Stadt Durlach .
Ltllndksbllchs -Ausßgk .

Geborenr
9 . Juli : Gleichen , Bat . Fidel Allgaicr ,

Müller .
Itcdaktion, Truck uird Vcrl .ig von R . Tups , Turlach.
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